
INFORMATION FÜR VEREINE UND REGIONALVERBÄNDE

FOUNDATION-WEG F1–F3
Eine gemeinsame Basis, viele Wege auf dem Eis

BREITENSPORTFÖRDERUNG · FTEM SCHWEIZ · SWISS OLYMPIC

DAS EIS ENTDECKEN, SICH ENTWICKELN UND DABEIBLEIBEN

Das Konzept von Swiss Ice Skating folgt FTEM Schweiz und den Vorgaben von Swiss Olympic. F1–F2 bilden die
gemeinsame Basis; F3 ermöglicht eine spezifische Sportausübung mit oder ohne Wettkampf. Der Weg in den Bereich
Talent und die Rückkehr zu einem passenden Breitensportangebot bleiben möglich.

EIN MULTIDISZIPLINÄRER VERBAND, VIELE WEGE

ÜBERGÄNGE

Andere Disziplinen entdecken und die gemeinsamen
Grundlagen des Eislaufs nutzen.

TALENTTRANSFER

Einen Wechsel nach Fähigkeiten, Interessen und
Möglichkeiten begleiten.

INKLUSIVE ANGEBOTE

Sichere und passende Angebote für jedes Alter,
verschiedene Fähigkeiten und Niveaus.

LEBENSLANG AKTIV

Freizeit, Wettkampf, Wiedereinstieg oder Einsatz als
Trainerin, Funktionär oder freiwillige Person.

Auf dem Eis ist in jeder Lebensphase Platz für neue Wege.

FTEM Schweiz und Breitensportförderung · Swiss Olympic

KONTAKT UND INFORMATION

Wolfgang Stummer
Chef der Breitensportkommission

breitensport@swissiceskating.ch

Richard Leroy
Leitung Breitensport

richard.leroy@swissiceskating.ch

Stand: 26. September 2026

DAS EIS ENTDECKEN, SICH ENTWICKELN UND DABEI BLEIBEN
Im Rahmen von FTEM Schweiz und der Ausrichtung von Swiss Olympic verbindet das Breitensportförderungskonzept von Swiss Ice
Skating das Entdecken, Lernen und langfristige Sporttreiben in allen Eislaufdisziplinen. F1 und F2 bilden eine gemeinsame Basis.
F3 eröffnet eine disziplinspezifische Sportausübung mit oder ohne Wettkampf. Eine Ausrichtung auf den Schlüsselbereich Talent
oder die Rückkehr zu einem dem Niveau, den Bedürfnissen und der Motivation entsprechenden Angebot bleibt jederzeit möglich.

Stand: 29. September 2026
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